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Produzent Comando G
Land Spanien
Region Sierra de Gredos
Subregion VdT Castilla y León (Sierra)
Jahrgang 2021
Flaschengrösse 75 cl
Trinktemperatur 16° - 18°
Lagerfähigkeit bis 2031
Traubensorten Garnacha Tinta
Allergie-Infos enthält Sulfite
Artikelnummer 5470321
Passt zu Schmorgerichten, Grilladen, 

Gemüse, gereiftem Käse, 
Charcuterie

Bewertungen James Suckling 100/100

Tumba del Rey Moro 2021

Die biologische Bewirtschaftung der abgelegenen  Weinberge erfordert ein immenses
Mass an Arbeit, so auch im Jahr 2021, in dem ein regnerischer Herbst zudem für
grosse Verluste sorgte. Der Lohn dafür sind aber Garnacha-Weine, die in Sachen
Frische und Eleganz selbst unter den allergrössten Weinen der Welt Ihresgleichen
suchen.

CHF 195.00 | 10 cl = CHF 26.00

Der Weinbau erfolgt streng nach den Regeln der Biodynamik. Die Trauben werden
von Hand geerntet. Anschliessend natürliche Hefevergärung in offenen Bottichen mit
einer Mazeration von 40-60 Tagen. Ausgebaut während 12-18 Monaten in 600-Liter
Fässern aus französischer Eiche.

Vinifikation

Terroir
Der Weinberg Tumba del Rey Moro befindet sich an einem kargen Ort voller
Granitfelsen auf ca. 1'100 Metern Höhe und ist nach Norden ausgerichtet. Die kleinen
natürlichen Terrassen, die unregelmässig mit Weinreben bepflanzt sind, sind enorm
schwierig zu bewirtschaften. Bis vor einigen Jahren war der Ort praktisch
unzugänglich und mit Buschwerk überwachsen. Dani Jiménez-Landi und Fernando
García verbrachten mehrere Monate damit, Pfade zu legen und das Buschwerk zu
trimmen, um die alten Reben bewirtschaften zu können.  

Geschichte
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Der spanische Weinkritiker Luis Gutierrez bezeichnet Comando G als den grössten
und spektakulärsten Erfolg des letzten Jahrzents in der spanischen Weinwelt.
Gemeinsam haben es Dani Landi und Fernando García geschafft mit ihren Garnachas
aus in Vergessenheit geratenen Hochlagen im Gebirgszug Sierra de Gredos diese
Weinregion aus dem Dornröschenschlaf zu wecken.
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